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1. Vorbemerkung 

Die nachfolgend beschriebenen Maßnahmen verfolgen das Ziel, durch ein hygieneorientiertes Umfeld und Verhalten 
das Übertragungsrisiko zu reduzieren und Infektionen zu vermeiden. Alle Angehörigen der Universität tragen durch 
ihr persönliches Verhalten dazu bei, sich selbst und andere vor Infektionen zu schützen und damit einen Beitrag zur 
deren Eindämmung zu leisten.  

Die in diesem Handbuch getroffenen Empfehlungen legen einen Mindeststandard fest, der in allen universitären 
Einrichtungen umzusetzen ist. Ergänzend wird auf die folgenden Institutionen und ihre Hinweise verwiesen:  

• Bundesministerium für Arbeit und Soziales: https://www.bmas.de/DE/Service/Corona/corona.html  
• Bundesministerium für Gesundheit: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html 
• Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales: https://www.stmas.bayern.de/coronavirus-info/ 
• Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege: https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/ 

Die Empfehlungen in diesem Handbuch gelten an der Universität Bayreuth als Mindeststandard. Strengere 
höherrangige Vorschriften, beispielsweise in gesetzlichen Arbeitsschutzvorschriften oder staatlichen 
Infektionsschutzregelungen, sind selbstverständlich vorrangig einzuhalten und jeweils zu beachten. 

2. Zuständigkeiten 

Alle Mitglieder der Hochschule und damit alle Professorinnen und Professoren, wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, Beamtinnen und Beamte, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sowie die Studierenden sind dafür 
verantwortlich, dass sich Infektionskrankheiten nicht unnötig verbreiten. 

Dies betrifft insbesondere Führungskräfte – Vorgesetzte, Sitzungsleitungen, Prüferinnen und Prüfer, sowie 
Lehrpersonal. Ihnen obliegt es, sich um eine aktive Kommunikation entsprechend dem Grundsatz „Gesundheit geht 
vor“ zu bemühen und dafür Sorge zu tragen, dass Infektionsschutzmaßnahmen und diesbezügliche Hinweise 
verständlich erklärt und umgesetzt werden.  

https://www.bmas.de/DE/Service/Corona/corona.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus.html
https://www.stmas.bayern.de/coronavirus-info/
https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/
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3. Infektionskrankheiten und Übertragungswege 

Infektionskrankheiten sind leicht von Mensch zu Mensch übertragbar. Eine Infektion kann Atemwegs- oder andere 
Erkrankungen verursachen. Hierbei kann es auch zu schweren Krankheitsverläufen bis zum Tode kommen, wobei 
meistens davon auszugehen ist, dass ein erheblicher Teil der Infizierten keine oder eine nur leichte, Erkrankung 
entwickelt. Dabei ist es wichtig zu beachten, dass auch Personen mit mildem Krankheitsverlauf sowie geimpfte 
Personen ansteckend sein können. Ebenso kann eine Übertragung einige Tage vor Ausbruch der Symptome erfolgen. 
Das Infektionsrisiko steigt mit der Anzahl und der Dauer ungeschützter Kontakte mit Infizierten.  

Die Verbreitung kann über den Weg der Tröpfcheninfektion oder über Aerosole erfolgen. Das Risiko einer 
Ansteckung steigt insbesondere bei räumlicher Nähe in geschlossenen Räumen. Es ist zu beachten, dass der längere 
Aufenthalt in kleinen, schlecht oder nicht belüfteten Räumen die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung erhöht. Durch 
die Anreicherung und Verteilung der schwebenden Tröpfchen und Aerosole ist unter Umständen das Einhalten eines 
Mindestabstandes nicht mehr ausreichend. Ein effektiver Luftaustausch vermindert diesen Effekt. Die Übertragung 
über kontaminierte Oberflächen und Hände ist in geringem Maße ebenfalls möglich.  

4. Hygienemaßnahmen bei Infektionserkrankungen 

• Bei Symptomen Homeoffice, wo möglich, oder Krankschreibung  
• Abstandsgebot von 1,5 Metern 
• Maskenempfehlung für Innenräume 
• Husten- und Niesetikette 
• Gründliches Händewaschen mit Seife und Einmal-Papierhandtüchern 
• Regelmäßige Lüftung durch Anlagen oder Fensteröffnen 

Spezielle Regelungen: 

• Angehörige von Gruppen mit einem erhöhten Risiko für einen schweren Verlauf wird empfohlen, die 
notwendigen Maßnahmen zum Eigenschutz in Verbindung mit den behandelnden Ärzt*innen zu treffen. Eine 
entsprechende Beratung bietet auch die Betriebsärztin an. Nähere Informationen dazu finden Sie hier: 
www.sicherheitswesen.uni-bayreuth.de/de/arbeitsmedizin.  

• Studierende mit Anspruch auf einen Nachteilsausgleich (https://www.becks.uni-
bayreuth.de/de/Studierende/Studienleistungen-und-Pruefungen/) treffen individuelle Absprachen mit ihren 
Dozierenden und wenden sich an das Büro des Beauftragten für behinderte und chronisch kranke Studierende 
(www.diversity.uni-bayreuth.de) bezüglich Lösungsmöglichkeiten. 

• Schwangere sollen grundsätzlich eine konkrete Gefährdungsbeurteilung im Hinblick auf die bestehende 
Schwangerschaft vornehmen, die den Weg zur Arbeit und von der Arbeit mit einbezieht. Informationen finden 
sich hier: https://www.familiengerecht.uni-bayreuth.de/de/index.html. Generell sind die Regelungen zum 
Schutz der Schwangeren vorsorglich sehr stringent anzuwenden. Informationen bietet auch das Bayerische 
Ministerium für Arbeit und Soziales: www.stmas.bayern.de/coronavirus-info/corona-mutterschutz.php. 

• Soweit ein Kind wegen Krankheitssymptomen wie Fieber vom Besuch der Betreuungseinrichtung/Schule 
vorübergehend ausgeschlossen ist, gelten die allgemeinen Regelungen zur zeitlich befristeten Dienstbefreiung 
zur Kinderbetreuung. Informationen finden sich hier: https://www.familiengerecht.uni-
bayreuth.de/de/index.html. 

• Sitzungen der rechtlich vorgesehenen universitären Gremien (z.B. Berufungsausschüsse, Fakultätsratssitzungen, 
Senatssitzungen, Sitzungen des Studierendenparlaments) können auch digital durchgeführt werden. Eine 
Person gilt auch dann als anwesend, wenn sie per Videokonferenz teilnimmt. Es muss gewährleistet sein, dass 
sich alle Teilnehmenden sehen und hören können. Bei der Durchführung von Sitzungen mit Hilfe digitaler 
Medien hat das jeweilige Mitglied bei einem Verbindungsabbruch unverzüglich die Sitzungsleitung oder die 

https://www.sicherheitswesen.uni-bayreuth.de/de/arbeitsmedizin/index.html
https://www.becks.uni-bayreuth.de/de/Studierende/Studienleistungen-und-Pruefungen/
https://www.becks.uni-bayreuth.de/de/Studierende/Studienleistungen-und-Pruefungen/
http://www.diversity.uni-bayreuth.de/
https://www.familiengerecht.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.stmas.bayern.de/coronavirus-info/corona-mutterschutz.php
https://www.familiengerecht.uni-bayreuth.de/de/index.html
https://www.familiengerecht.uni-bayreuth.de/de/index.html
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Protokollführung in geeigneter Form darüber zu informieren. Allen Teilnehmenden soll daher im Vorfeld der 
Sitzung eine Telefonnummer und E-Mail-Adresse mitgeteilt werden, über die Verbindungsstörungen oder 
Ausfälle unverzüglich an die Sitzungsleitung kommuniziert werden können. Die Sitzungsleitung ergreift in 
diesem Fall unverzüglich Maßnahmen. Die Teilnehmenden müssen dafür Sorge tragen, dass die Übertragung in 
ihrem Verantwortungsbereich nur von ihnen wahrgenommen werden kann – es dürfen keine Nichtmitglieder 
anwesend sein. Außerdem muss die Sitzung sorgsam protokolliert werden.  
Abstimmungen müssen so erfolgen, dass alle Mitglieder registrieren können, wer wie abgestimmt hat (Votum 
muss für alle ausreichend wahrnehmbar sein). Eine „Kombination“ mit einem Umlaufverfahren in der Weise, dass 
alle (auch an der Videokonferenz nicht beteiligte) Mitglieder an der Entscheidung teilnehmen, ist nicht 
rechtmäßig. Die Möglichkeit, statt einer Sitzung ein Umlaufverfahren, wie in der Grundordnung beschrieben, 
durchzuführen, bleibt gegeben. (Absatz entnommen aus Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für 
Wissenschaft und Kunst „Gremienbeschlüsse und Hochschulwahlen während der Covid19-Pandemie“ vom 
30.04.2020) 

5. Inkrafttreten 

Das Handbuch tritt am 14. März 2023 in Kraft und wird an die im Einklang mit infektionsschutzbezogenen 
Notwendigkeiten und gesetzlichen Regelungen weiterentwickelt. 
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